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Zum Stuine

Diä ehalt und ruehwig Näbelnachd

hed rächd e stiife Riife brachd,

hed Winterlufd durabbe gla,

e wiisse Staib uf d'Matte ta.

Und 's Epfelbäimli zeigd siis Gwand,

wiä's bis zum fiinste Blettlirand,

so füngg, bis uife, jedum Zweig

es wiisses Strimpfli glismed heig.

Dr Struich im Wald, dr Tannenast

treid gherig schwär a siiner Last,

so fest hed sich das Silberchleid

um 's Laib und alli Nadle gleid.

Und etz, wo d'Sunne dure mag,

isch Struich und Matte, Wald und Hag

und jede Halm, wo Riife treid,

mid Funkelliächtli uberstreid.

J.v.M.
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